




Revidirte

SPORTUL-Srdnung,
Der Unter-Gerichte hieſiger Reſidentzien,
excluſive des Stempel-Geldes, wie ſolche zu drucken von

Sr. Konigl. Majeſtat unter dem 25ten Junii 1738.
Magiſtratui allergnadigſt befohlen

worden.
1. Dem Richter bey den StadtGerichten vor die An—

bringung in Kleinigkeite 12. Pro Citatione per Decretum, item pro. Monitorio

und Executions-Ankundigung. 3Es muſſen aber in allen dieien Satzen keine beſon
derliche ſchrifftliche Ausfertigungen veranlaſſet,
ſondern die Decreta nebſt Copia Supplicationis
durch den Diener inſinviret werden.

3z. Jn Sachen, die Befehls-weiſe unterm Siegel aus
gefertiget werden, nehmlich bey Aufkundigung
Capitalien und Citationen, ſo cum requiſitione

verſchloſſen uberſandt werden
a. Fur einen ſchrifftlichen Arreſt
5. Fur Taxirung eines hauſes, es ſey ſolches ein klein

und mittelmaßiges, oder aber ein groſſes Hauß,
ohne Unterſcheid, dem Richter und Actuario 1

Die taxirende Handwercker, jeder 4
Die Cammerey und Dienr —EJſt ein BrauHauß und Gerathſchafft, oder ein

Garten dabey, wird inehr gegeben —E
Fur Ausfertigung der Taxe 126. Wann Keviſio der Taxe geſuchet wird, ſoll genom

men werden

A 7. Wann

Rthl. gr. f.

D



 C2) e Rthl. gr.7. Wann es zu einer ordentlichen Haupt-Auction
kommt, ſo wird dem Richter und Actuario zu
ſammen vor einen gantzen Tag bezahlet, jedem 1

Nota. Die Auction muß Morgens von 8. bis 12.
und des Nachmittags von 3. bis 6. Uhr conti—
nuiren, bey Verluſt des Honorarii.

3. Fur ein Proclamm  12Wann dieſes Proclama auch in einer andern Juris-
diction angeſchlagen wird; Sollen vor jedesmahl
noch bezahlet werden J 6

9. Pro adjudicatione und Ausfertigung eines Adjudi-
cations-Scheines zuſammen 1

Nota. Die Richter mnuſſen denen Kauffern lediglich
anheim ſtellen, was ſie ad pios Uſus geben wollen.

10. Wann jemand aus einem Hauſe, Garten c. ex-
mittiret, und ein anderer Gerichtlich immittiret
wird, vor den Actum und daruber auszuferti—

gendes Docamene  12ii. Pro Inrotulatione Deſignatione, auch Paginirung
der Acten, wann in Probatorio uber viele Defe
cten, oder weitlaufftige Reconventions-Punctenverfahren wird, jeder Theil ia

12. Zu Abfaſſung einer Sententz? aus ſolchen Acten.

wann ſie gering 1Wann ſie ſehr wichtig, desgleichen 1
13. Fur ein Prioritæt-Urthel, es mogen nur Sechs

oder auch mehr Creditores ſeyn 1
Fur die Ausfertigung der Prioritæt-Sententz, wann

die Partheyen es verlangen 12
14. Vor Expenſen-Urthel wird nichts gegeben, ſon—

dern die Koſten muſſen in dem Termmo, oder in
der Sententz moderiret werden.

jJ. Fur
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*t (3) e Rthl. gr. pf.15. Fur eine Abſchrifft ex Protocollo, wann die Par—
Q

they ſolche verlanget, vor den Bogen 1
16. Fur Abhorung eines Zeugen, wann es unter z50o.

Articulen ſeyn, mit ſamt den haterrogatoriis 6 9
Wann es uber 5o. Articulen ſeyn, mit denen Inter-

rogatoriis 2 1217. Fur eine Summariſche Abhorung eines Zeugen, in-
cluſwèe der Aufſetzung und Abnehmung des Edes  4

18. Den Zeugen-KRotulum zu verfertigen und auszu

fertigen, vor jeden Bogen 2Vor ein Stoß abzuſchreiben, den Stoß zu s. Bogen 6

19. Fur einen Bericht zur UrthelsFrage 6
2o0. Pro Patènto ad Domum LD 122i. Fur Aufſetzung eines Eydes AI 822. Fur einen Abſcheid, wann die Parthen ſolchen ver

langen, fur eine Quittung, Ceſſion, Atteſt, Reco-

gnitions-Schein LD 1223. Fur einen Ehren-oder Mortifications-Schein in

allen 1224. Fur eine Obligation, Contract und Vergleich zu

verfertign L i—25. Fur ein jedes ioo. Rthl. Hypothecken-Geld 2
Darunter ſoll aber die Eintragung und der Hypo

thecken-Schein mit begriffen ſeyn.
26. Wurde aber ein Hypothec en-Schein in Fallen

gefſodert, wo keine Obligation zugleich ausgeferti
getwird, ſo werden davor, wie bisher, paſſiret  12

127. Fur eine Relation, ſo ad Inſtantiam partiumabgefaſſet 16

Wann ſie ſehr weitlaufftig iſt i JFur die Ausfertigung ſolcher Relationen  12
28. Wann aber auf interponirte Appellation ex Officio

lagen und Ausfertigung 1
A2 Jn
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 (4) XeJn Kleinigkeiten und Policey-Sachen, wo wenig
Muhe vorhanden, ſoll nichts vor den Bericht, ſon

dern bloß der Stempel bezahlet werden.
29 Fur den Actum der Loſchung aus dem Hypothe-

chten-Buch, und daruber auszuſtellenden Schein
in allem, wann auch ſchon mehr Creditores, ſo in
der Prioritæt-Urthel und darauf erfolgten Solu-

tions Receſ enthalten, geloſchet werden
Lieſſe aber jeinand in anderenFallen, mit Produci-

rung oer bezahlten Obligation ein Debitum lſo—
ſchen; So wird, wie ſonſt uberhaupt davor ge—

zahlet 2—

30. Fur ein Teſtament, ſo in den Gerichten ubergeben,
oder in Conseſſu Jadieii nuncupative verfertiget

wird 22Waann die Gerichte in jemandes Haus ein Teſta—
ment auifnehmen

Jm Fall der Leſtator, mit einer anſteckenden
Kranckheit befallen iſt, oder der Richter des
Nachts gefodert wird, ſoll gleichfalls nur gegeben

werden

Die Cammerey I 22Die zwey Schoppen jeder.
Nota die Teſtamenta reciproca werden vor eins ge

rechnet.Fur die Ausfertigung des Gerichtlichen Teſtament
Pro Publicatione Teſtamenti

zi. Fur eine Gerichtliche Verſiegelung
Fur die Reſignation eben ſoviel.

32. Wann die Gerichte inventiren und die Theilung
thun dem Richter und Actuario jeden taglich

Fur Auüsfertigung des lnventarü und Erb-Ver

gleichs 8

Wann
9
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* (6) edWann das Inventarium uber 3. Bogen iſt, wird vor
jede Seite mehr bezahlet33. Wann die Gerichte nicht inventiren, aber doch den

Erb-Vergleich machen, und derſelbe Gerichtlich
ausgefertiget wird, ſoll vor das Exemplar gegeben

werdenEs ſtehet aber jeden derer MitErben frey, Copeyen2

von dieſen Exemplar zu nehmen, und ſeynd dieſelbe
nicht ſchuldig, ein beſonderes Exemplar auszulo—

Iſen; Wann ſie aber die Ausfertigung verlangen,
ſoll nichts, als das Siegel-Steinpel und Copia-
lien Gebuhr bezahlet werden.

34. Pro Confirmatione eines Erb-Vergleichs, welchen
die Erben unter ſich machen, und denen Gerichten
nachher præſentiren, uberhaupt von allen Erben.

Fur die Expedition
35. Fur deponirte Gelder, von jeden 100. in allem, wann

99die Summa bis iooo. Rthl. iſt
Wannj die Summa hoher iſt; werden von jeden 100.
ſo uber 1000. Rthl. deponiret werden, nur ge—

nommen 722Wann dieſe deponirte Gelder zuruck bezahlet wer—
den, wird nicht das geringſte vor die Auszah

lung gegeben.
36. Wann ein Kauffer zu ſeiner Sicherheit, dei

Kauff-Schilling, Gerichtlich auszahlen will, oder
denen claſſficirten Creditoribus die Gelder Ge
richtlich ausgezahlet werden ſollen, ſoll davor be
zahlet werden in allen37 Pro Expeditione Protocolli mit Copialien in beydei

vorhergehenden Satzen38. Fur eine Commiſſion oder Beſichtigung, ſo einen

halben Tag erfodert

Az Fu
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»e (6) Rthl.
Fureinen gantzen Tag

J

Dem Actuario 8
WannyHandwercker dabey gebrauchet werden, jeden

4
39. Pro Prorogatione Termini unter ein Proclama vor

jedes 2240. Wann Teſtamenta, Donationes &c. ohne Publica-

tion wieder abgefolget werden 2

an. Fur ein Interlocut in Kleinigkeiten bis 10. Rthl.
item in Jnjurien-Sachen, ſo fur den Richter allein
abgethan, und auf der Partheyen Verlangen

ausgefertiget werden 2 —6a2. Fur die Definitive Abſcheide und Vergleiche, wann

die Parthen die Ausfertigung verlangeñ 2
43. Fur einen Kauff-Brief 144. Fur lnterceſſional-Subſidial- und andere Schreiben 6
45. Wann Honoratiores oder Krancke bey Ablegung

der Eyde, Vollenziehung der Obligationen oder
anderer Gelegenheit dieGerichte in Haus verlan
gen, wird denen ſamtlichen Gerichten gegeben 1

46. Wann Coram Deputato Judicii die Verificatio Cre
ditorum nach Anleitung der Concurs Ordnung
g. u7. geſchicht, taalichvoin Morgen bis Abend 1

47. Wann bey der jahrlichen Abnahme der Vor
mundſchaffts Rechnung ſich finden ſolte, daß di
Ausgabe die Einnahme uberſteiget, ſo ſoll auſſe
dem Stempel nnd Copialien nichts vor die gantz
Beſtellung der Vormunder genommen wer
den.

Wann aber die Einnahme, die Ausgabe uberſteige
ſollen bey jeder Abnahme der Rechnungn. Rth
vor die Abnahme und vor die Durchleaung(wan
die Rechnung uberz. Bogen iſt,) 4. Gr. genon

men werden 5 1Dahin
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 (7) e Rthl. gr.Dahingegen alle andere Sportulen, ſie mogen Nah
men haben, wie ſie wollen, als fur die Abhorung
der Vormunder und der Eigenthumer Hvpothe—
cken-Schein, Monitio, die darauf abzufaſſendeRe—
ſolutiones, Copia Reſolutionis, Quittung:c. hier
durch aufgehoben ſeyn ſollen.

48. Wann ein Debitor ſelbſt (denn einem andern iſt es
nicht erlaubet) ſeinem Creditori das Hypothe-
cken-Buch aufſchlagen laßt, um das nothige dar

aus zu ſehen 4Fur eine Vidimation ohne Siegel 3
Mit dem Siegel 4a49. Wann Beylagen communiciret werden muſſen

ſoll an Copialien vor eine jede vollgeſchriebene
Seite von 20. Zeilen, davon eine jede Zeile we
nigſtens zehen Silben enthalten muß, bezahle

werden E o269

Es ſtehet aber den Advocaten frey, die Copialien
in duplo beyzufugen, alsdann darf nichts bezah
let werden, der Advocat aber tan vor den Bogen
nicht mehr als 1. gr. fordern.

5o. Vor die Hefftung der Acten ſoll nichts gefoder
werden, als wenn in der Sache ſchrifftlich ver
fahren, und Acta inrotuliret werden, alsdenn ſol

len paiſiret werden Lzi. Vor die Protocolla wegen einer Quittung, Ver
gleichs, Gerichtlichen Vollmacht, Ceſſion, Er
klahrung, kan nichts gefodert werden, wie auch
wann die Sachen wegen ihrer Weitlaufftigke
ad Protocollum verwieſen werden.

Taxe



 (8) Rthl. r.pf.Taxe fur die Advocaten.
Die Advocaten ſollen nicht mehr, bey denen Unter
Gerichten nehmen, oder fordern, auch denſelben bey

Moderation der Koſten ein mehres nicht
paſſiret werden,

als:
1. Fur die erſte Supplic in allen 62. Fur die ubrige, ſo an die Unter-Gerichte ergehen,

durchgehends 6z. Fur ein Verhor in einer HauptSache, item wann
Theilung, lnventuren, Berechnungen und Veri—
fications- Termine, in welchen ſuper Veritate pri-
oritate nominis mit denen Liquidateñ und Con-
Creditoren receſſiret werden muß, abzuwarten,

vor jeden 2 2 124. Fur einen Vortrag, wegen eines haus-Kauffs (ſo
aber nur in letzten Termin geſchicht) oder wegen
eines Gerichtlichen Vergleichs, item pro Termino
publicationis Rotuli in probatorio, pro Termino

Inrotulationis, pro Termino præſtandi Juramenti,
pro Termino publicationis Teſtamenti, pro Termi-
no publicationis Sententiæ prioritatis 12

5. Pro accuſatione Contumaciæ —66. Vor die Extenſion einer Vollmacht
J. Zur Beweiß Articul, oder Interrogatoria zu verſerti

gen, vis auf zo —12f

x Wann uber zo. ſeyn 168. ProSchedula Appellationis 129. Wann eine Sache ad Protocollum verwieſen wird

1

ſoll nicht mehr davor bezahlet werden, als vor ein

1 Verhor.
J

Wann
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 (9) edWann aber die Sache in probatorio verſiret, und eine
weitlaufftige Deduction verfertiaet werden muß,
item wann eine Sache in Con-und Reconventione
beſtehet, und viele und ſchwerere Puncten dabey
vorkommen;

So ſoll die Sache loco oralis von 3. zuz. Tagen, oder
von 8. zu 8. Tagen, verwieſen, aber vor jede
Schrifft nicht mehr genommen werden, als

Es brauchet aber alsdann keiner lnrotulation.
10. Wie denn auch arrha und pro Sollicitatura nichts

genommen werden kann.

Taxe derer Gerichts-Diener.
1. Fur eine mundliche Citation und Relation
2. Fur eine Citation, welche per. Decretum geſchicht,

item vor ein Monitorium und Executions- Anfkun

digung Aillez. Jn Sachen, die Befehlsweiſe unterm Siegel aus
gefertiget werden, pro Inſinuatione Relatione.

Wann aber mehr als eine Perſon citiret wird, be
kommt der Diener fur die andern Citationen
nichts.

4. Fur Anlegung oder Loßkundigung eines mundli

Arreſts J “Ö5. Fur einen zum Perſonal-Arreſt zu brin gen

6. Fur die wurckliche Execution und Deſignation derer
abgepfandeten Sachen, wañ dieſelbe in Kleinigkei

ten bis auf io. Rthl. veranlaſſet worden, bekomm
der Gerichts-Diener J

Jeder Stadt Diener, wann deſſen Gegenwarth no

thig iſt7. All dergleichen abgepfandete Sachen, ſollen wann

deren Diſtraction nothig, aus allen Diſtricten in ei
B ne
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»*e (10) 8e Rthl. rner Auckion geſammlet und verkaufft, und ſodann

dem Gerichts-Diener vors Specificiren, Beſtel
lung der Taxatoren und Ausruffung, taglich ge—

geben werden EWann ein Stadt. Diener dabey nothig, taglich 2
2. Pro Affrione proclamatis, incluſie des Herumtra

gens und der Relation 2Pro Refwione eben ſo viel.
Wann Zwey oder Drey Proclamata expediret wer

den, bekommt der Diener nichts mehr.
Wann die Proclamata nachher wieder mit der bloſſen

Prorogation angeſchlagen werden, vor jedes 13
9. Wann jemand aus einem Hhauſe, Garten, c. exmit-

tiret und ein anderer immittiret wird, vor dem

gantzen Actum 23Dem StadtDiener, wann er dabey nothig 2
1o. Wann die GerichtsDiener bey Commiſſions Ta-

xations-Solutions-ErbVergleichs, Inventur Ter-
minen, auſſer denen GerichtsTagen aufwarten

jeden Tag 2n. Wann ſie auf Execution liegen bleiben, jeden Tag
i2. Wann die Parthenen die Sententzien, Beſcheide

Verordnungen, Verſchreibungen, Scheine, Ob-
ligationes, Confirmationes, &c. ſelbſt abfodern
twelches ihnen bey Straffe der Calſfation nicht
ſchwer aetnacht werden muß,) ſo darf denen Ge
richtsDienern nichts davor gegeben werden.

Wie dann auch vor die Herumtragung der Acten
vor Zuſammenholung der Schluſſel zum Depoſi

tenKaſten, wann ein Teſtament im Gericht ge
macht, oder eine bloſſe Confirmation geſuchet wird

nichts palſſiret werden ſoll.

ywr Wann



2e (rr) *e Rthl gr. f.tz. Wann eine Obligation im Hhauſe vollenzoaen wird
vor Hin und Hertragung der Hypothecken-Bu

cher 214. Bey Obſignationn 2i5. Bey Reſignationen 216. Wann ein 1eſtament im Hhauſe gemachet, und die

Gerichts-Perſonen dazu beſtellet werden 4
17. Bey Taxirung der Hauier, wird vor jedes hand—

werck, ſo citiret wird gegeben 118. Wann die GerichtsDiener loco Apoſtolorum, ei
nen Bericht nebſt den Acten an das CammerGe

Lricht bringen J— 1ighn the tgh ighee tghe tghe kehehh toen ighe thh tghee thltgh tgſ

4. 1.
»mAnn ein expedirender Secretarius oder Actuarius ein

mehreres, als nominatim hier geſetzet, fodern oderGFnehmen, und unter dem Prætext einer Obſervant?, pa-

extendiren, zu erhohen, oder neue Satze zu machen, ſich unterſte

hen, oder wann die Partheyen ultro ein mehreres olleriren
wurden.So ſoll er nicht allein einer jeden Parthey das Quadruplum

des Satzes erſetzen, und uberdem vor die Ubertretung eines jeden
Satzes mit zo. Rthlr. beſtraffet, und wenn er es nicht im Ver
mogen hat, in die Karre geſpannet, zum zweytenmahl aber ohne
Gnade calſſiret werden.

g. 2.
Diejenige Advocati. welche aus ihrer Partheyen Beutel

überal ſeyn, und ein mehrers, als geordnet iſt, bezahlen, oder ih

B 2 ren
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 (12)ren Partheyen in Rechnung bringen; Sollen der Parthey das
Quaaruplum davor entrichten, und uberdem calſiret, die Pro-
curatores aber, welche dergleichen Rechnung fuhren, in die Karre
gebracht werden.

ſ. 3.Die Gerichts- und andere Diener, welche mehr, als ihnen
verbotenus hierin verſchrieben, fodern, oder wanü es auch ultro
offeriret wird, (weil dergleichen Oblata mehrentheils um die Ex-
pedition und Inſinuation zu beſchleunigen geſchehen) nehmen, ſol
len ohne Form vom Proceſßs zur Karre geliefert werden.

ſ. 4.Die Burgermeiſter und Richter, welche bey Ermaßigung
der Koſten ein mehreres, als hierinnen geſetzet iſt, paſſiren laſſen,
und bey der Moderation den Exceßs nicht denen Edicten und die
ſer Ordnung gemaß, ahnden, ſollen das erſtemahl 10o. das zwey
temahl 200. Rthlr. Straffe erlegen, das drittemahl aber caſfiret

werden.
C. 5.Und damit mit deſto groſſern Nachdruck daruber gehalten

werden moge.So muß unter alle Expedienda, ſie mogen Nahmen haben,
wie ſie wollen, und in ſpecie auf die abzuſtattende Berichte, bey
Straffe der Caſſation, die Taxe und alles was dieſerwegen bezah
let werden muß, ſpecificd notiret werden.

g. 6.Allen Fiſealiſchen Bedienten wird hierdurch anbefohlen, fleiſ

ſig hierauf Achtung zu geben, von denen Partheyen die bezahlte
Liquidationes von Zeit zu Zeit erfordern, und ſolche, wann eine

Ubertretung ſich darinn ſinden ſolte, Seiner Konigl. Majeſtat
einzuſchicken; Geſtalten dann ſo wohl ihnen, als allen anderen
Denuncianten der vierte Theil von der geſetzten Straffe von dem

Ubertreter bezahlet werden ſoll.
g. 7.
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C(13)
J. 7.W/ ch emand von dieſen Ubertretern verſterben ſolte,

ann au 1muſſen deſſen Erben von dem Fiſco ſo wohl zu Erſtattung des
Quadrupli, als zu der kiſcaliſchen Straffe angehalten werden.

g. 8.Was in ſpecie die Criminal-Sportulen anbelanget; So ſoll
kein Richter einen Hheller durante lnquiſitione nehmen, ſondern
die Liquidation bey der lnrotulation ad Acta legen, und des Ur
thels-Faſſers Moderation daruber erwarten: Wurde er die Li—
quidation nicht beylegen, ſoll er ſeiner Gebuhren hoc ipſo verlu—
ſtig ſeyn; Wurde er, dem ohngeachtet, etwas von dem Inquiſito
nehmen, oder ein mehres, als ihm verſchrieben, in die Liquida-
tion einſetzen, ſoll es damit, wie vorhin 9. a. verſehen, gehalten

werden.
g. 9.de So viel die AdvocatenGebuhren betrifft, ſo muß der Advo-

cat beym Schluß der Sachen eine Specification ſeiner Advocatur-
und Procuratur-Gedbuhren, auch anderen Auslagen, nebſt Speci-
fication desjenigen, wus er darauf empfangen, ubergeben, und
von dem kunfftigen Referenten erwarten.

Wann er ſeine Specification der Advocatur- und Procuratur-
Gebuhren bey der lnrotolation nicht ubergiebet; Soll er nicht
allein eo ipſo ſeiner Gebuhren verluſtig, ſondern auch gehalten
ſeyn, dasjenige, was er wurcklich erhalten, (und welches er eyd
lich angeben muß) dem kiſco, als welchem es anheim fallen ſoll,
derauszugeben, und ſoll bey Abfaſſung der Urthel jedes mahl mit

darauf erkandt werden.

9. 10o.
Wann ein Adhocat ein mehreres, als ihm in denen gedruck

ten Satzen dieſes Reglements verſchrieben iſt, vor ſeine Gebuhr
liquidi-

2



(14) xeliquidiret; Soll er aller Gebuhren verluſtig erklahret, und das
Deſervitum dem Fiſco zuerkandt werden.

Wie dann auch dem Richter freyſtehet, auf dem Fall, da die
Advocaten eine offenbahre ungerechte Sache defendiren, oder die
Schrifften ohne Noth weitlaufftig machen, und mit vielen unnu—
tzen, und zu der Sachen Grund und Deciſion nicht gehorenden
Allegatis hauffen, oder den Proceſs unverantwortlicher Weiſe pro-
trahiren, und die BeweißArticul und lnterrogatoria unnothiger
Weiſe vermehren, dieſelbe ihrer Gebuhren vor verluſtig zu er

klahren, und ſolche dem Fiſro zuzuerkennen, und muß der
Advocat uberdem, nach Anleitung der Edicten,

beſtraffet werden.
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